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Schuldieustnachrichten .
Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und

Organistcndienst zu Leimen , Oberamts Heidel¬
berg, ist dem Hauptlehrer Franz Löhr zu Hcrthen ,Amts Lörrach , übertragen , und dadurch ist der
kath. Schul - , Meßner - und Organistendicnst zu
Herkhen, Amts Lörrach, mit dem gesetzlich regu -
lirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 128 Schul¬kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Competrntenum den lrtztbrnannten Schuldienst haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung v . 7 . Juli 1836
( Regierungs - Blatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
Schulvisitaturen bei der Bezirks - Schulvisitatur
Lörrach zu Stetten innerhalb 6 Wochen zumelden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Haupt¬
lehrers Job . Evangelist Heyseck ist der katholische
Schul -, Meßner - und Organistcndienst zu Eichel -
dcrg , Amts Eppingcn , mit dem gesetzlich regu -
lirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich ,nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 56 Schul -
kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Competentenum diesen Schuldienst haben sich nach Maaß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .Blatt Nr . 38 ) durch ihre Bezirksschulvifitaturenbei der katholischen Bezirksschulvisitatur Eppingen
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Bei der isr . Gemeinde Kleineicholzheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,mit welcher ein Jahrsgehalt von 135 fl . , nebst
freier Wohnung ( jedoch ohne Kost ) , so wie der

Vorsängerdienst sammt den davon abhängigen
Gefällen verbunden ist , erledigt , und durch
Ucbereinkunft mit der Gemeinde , unter höherer
Genehmigung , zu besetzen . Die recipirten isr.
Schulkandidaten werden daher aufgefordert ,unter Vorlage ihrer Rcceptionsurkunde und der
Zeugnisse über ihren sittlichen und religiösenLebenswandel , binnen 6 Wochen bei der Bezirks -
Synagoge Dvdigheim sich zu melden . Auch wird
bemerkt, daß, ,m Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfungbei dem Bezirksrabbiner , zur Bewerbung zugelaffenwerden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Müll heim . sStraf - Erkenntniß .s Canonier

Christian Lcnsch von Badenweiler wird , da er
sich auf die ergangene Vorladung nicht sistirthat , der Desertion für schuldig erklärt , und
deßbalb zu einer Geldsttafe von 1200 fl . v«r-
urthcilt , die persönliche Bestrafung aber aufden Betretungsfaki Vorbehalten .

Müllheim , den 25 . August 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bausch .
Pforzheim . sConscriptionspflichtiger . f Bon

Elisab . Kunzmann von Eisingen ist am 21 . Dcc .1822 in der Entbindungsanstalt zu Heidelbergein Sohn geboren worden , der den Namen
Karl Kunz mann erhalten hat , und wenn er
noch lebt , zur Conscription für 1843 gehörenwird , und sich zu melden hätte . Hierwegen
ergeht diese öffentliche Aufforderung , zugleichan die Mutter , deren dermaliger Aufenthaltnicht bekannt ist , über Leben oder Tod dieses
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ihres Sohnes schleunig zuverlässige Auskunft
anher zu ertheilen .

Weiter werden die resp . Behörden ersucht ,
wenn sie über die Mutter , die irgendwo als
Dienstmagd sich finden dürfte , oder über den
Sohn Auskunft zu geben vermöchten , solche an¬
her gelangen zu lassen .

Pforzheim , den 30 . August 1842 .
Großherzogl . Oberaml .

Deimling .

(2 ) Karlsruhe . sVorladung und Fahndung . )
Der Soldat des 1 . Linien -Jnfanterie -Rcgiments ,
Christian Lautenbach von hier , hat sich den
20 . d . M . ohne Erlaubniß aus seiner Garnison ,
entfernt und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt .

Derselbe wird hicrinit aufgefordcrt , sich binnen
sechs Wochen bei seinem Regiments - Commando
oder bei diesseitiger Behörde zu stellen und sich
über seinen Austritt zu rechtfertigen , widrigen¬
falls er als Deserteur behandelt und die gesetz¬
liche Strafe gegen ihn ausgesprochen würde .

Indem wir das Signalement des Christian
Lautcnbach hier anfügcn , fordern wir sämmtliche !
Polizeibehörden auf , auf denselben zu fahnden !
und ihn im Bctretungsfalle hiehcr einzuliefern .

Karlsruhe , den 24 . August 1842 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Stösscr .
Signalement . Alter : 20 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " ; Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ;

. Augen : blau ; Haare : roth ; Nase : gewöhnlich .'
Derselbe hat bei seiner Entweichung keine ärari¬

sche Montur - und Armaturstücke getragen . Die

Kleidung , welche derselbe bei seiner Desertion
trug , ist diesseits nicht bekannt .

Bruchsal . sFahndungszurücknahme .) Da
Soldat Felix Kirrstcin von Weyher sich wieder
bei seinem Regiments - Commando gestellt hat ,
so wird die gegen ihn unter dem 28 . März d . I .
erlassene Fahndung anmit wieder zurückgenommen .

Bruchsal , den 26 . August 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Faber .

( 3 ) Karlsruhe . sConscriptionspslichtiger . s
In der Geburtslifte der Gemeinde Ruppurr ist
eingetragen : Franz Knapp , geboren den 1 Juli
1822 ; als Eltern sind angegeben : Franz Knapp
und Ursula Ruf , ohne nähere Bezeichnung ihres
Heimatbsortes .

Da Franz Knapp in die Conscription von 1843

gehört , der Aufenthalt und Heimathsort dieses
Consciptionspflichtigen und seiner Eltern aber

hierorts unbekannt ist , so veröffentlichen wir
dieses , damit Franz Knapp in die ConscripkionS -
liste desjenigen Bezirks ausgenommen wcrd « , in
welchem er heiinathsberechcigt sein sollte .

Karlsruhe , den 18 . August 1842 .
Großherzogl . Landamt .

v . Fischer .

Pforzheim . sBürgrrmeisterwahl .) Georg
Adam Karst wurde als Bürgermeister in Niefern
erwählt und heute von Staatswegen bestätigt ,
was hiermit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 30 . August 1842 .
Großherzogl . Öberamt .

Deimling .

Karlsruhe . sBürgermeisterwahl . ) Lei der
heute in Welschneureuth ftattgehabten Wahl
eines Bürgermeisters wurde der bisherige Ge -
meindeverrechner Jakob Gros durch Stimmen¬
mehrheit als Bürgermeister gewählt und diese
Wahl von Staatswegen bestätigt , was wir hier¬
mit zur öffentlichen Kcnntniß bringen .

Karlsruhe , Len 13 . August 1842 .
Großherzogl . Landamt .

Exter .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .

In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesetzcs wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Obcramt Offcnburg
( 2 ) des der Grundherrschaft von Röder zu

Diersburg zuftchcnden Bockwaldzchntens auf der
Gemarkung Schutterwald ;

im Oberamt Emmendingen
( 2 ) des Klcinzchntens vom Frcihofe zu Ottv -

schwänden ;
im Bezirksamt Krautheim

( 3 ) zwischen den zehntbcrechtigten Privaten
von Klepsau und der dortigen Gemeinde ;

im Bezirksamt Waldkirch
( 3 ) a . des den Stadtkaplancien Waldkirch auf

der Gemarkung Buchholz zuftehenden
Zehntens ,

d . deS denselben auf der Tuggenthaler Ge¬
markung zuftehenden Hanfzchnkcns ,

c . deS dem Großh . Domainenfiscus auf
den Erbbestandgütcrn des Joseph Hug
und der Paul Bockstallcrs Wittwe auf
dem Scheidelberg , Gemarkung Unter »
Simonswald , zuftehenden Groß - und

Kleinzehntens ;



im Bezirksamt Konstanz
(3 ) zwischen der Größt ) . Domainenverwaltung

Konstanz und dem Zehntkonsortium zu Litzel -
stetten .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden ^ Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , L >tammgutsth «il , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgesitzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 1 ) Karlsruhe . sSteinkoblenlicferung be¬
treffend .^ Für den Bedarf der Größt ) . Hof¬
haltung sind in dem Zeitraum vom 1 . Nov .
1842 bis 1 . Mai 1843 ungefähr

2000 Centncr Saarkohlen ,
ganz guter , trockener Qualität , erforderlich ,deren Lieferung man im Wege der Soumission
an den Wenigstnehmenden begeben will , insoferndie Preise billig erscheinen .

Die zu berücksichtigenden Bedingungen sind
folgende :

1 ) Die Soumissioncn müssen mit amtlich
legalisirten Zeugnissen über den Leumund und
die Cautionsfähigkeit zur beabsichtigten Lieferungdes Soumittenten begleitet sein .

2 ) Muß in der Soumissionscingabe der Preis
für den Centner in Worten ausgedrückt sein .

3 ) Die Soumisfions - Eingaben sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift : " Steinkohlen¬
lieferung betreffend « längstens bis zum 15 . Sept .d . I . dahier cinzureichen .

4 ) Soumissionen , welche dahin lauten , daßdie Lieferung um eine gewissen mindern Betrag ,als der Wcnigstnehmende verlangt , übernommen
werden will , werden nicht berücksichtigt .

5 ) Die Lieferung niuß frei in die Großh .
Hofholz - Hofhütke durch den Accordanken auf
dessen Kosten , mit Ausnabme des Octroi - und
Pflastergeldes , welches demselben wieder ersetztwrrd , bewirkt werden , und längstens bis zum1 . November beendigt sein.

6 ) Die Ablieferung darf nur bei trockener
Witterung geschehen.

7 ) Die zu liefernden Kohlen dürfen nur aus
Stückkohlen und ohne alle Beimischung vonGries bestehen , auch werden je für 30 Centncr
in Stücken nur 1 Centncr in Gries , der sich
muthmaßlich wäbrend dem Transport ergibt , an¬
genommen . Auch darf dieser Gries nicht allzu -
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fein und mehlartig , auch nicht mit andern Sub -
i stanzen vermengt sein, und muß die gewöhnliche! Masse kleiner Stücke enthalten ,
z 8 ) Das Abwägen , welches auf der Heuwagc

zunächst dem Großh . Marst -ill bewirkt wird ,! und die förmliche Uebernahme der Steinkohlen■ geschieht nur , wenn solche in vollkommen trockenem
Zustande sind .

i 9 ) Müssen die einzelnen Lieferungen wenig -
i stens in Partieen von 200 Centner bei der Großh .
! Heuwage und nur Morgens eintreffen , und

wird mit der Abwägung nicht eher begonnen ,bis dir zu diesem Quantum erforderlichen ein¬
zelnen Wagen , von welchen jedoch keiner eine
größere Ladung als höchstens 50 Centner Kohlen

j haben darf , beisammen sind .' 10 ) Die Zahlungen werden auf Verlangen! nach jeder einzelnen Ablieferung , wovon jedoch
j keine unter 200 Centncr sein darf , geleistet .! 11 ) Die Eröffnung der Soumissionen ge-
j schieht den 15. September d . Z . , Vormittags11 Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei ,
i Karlsruhe , den 31 . August 1842 .
! Großhcrzogliches Oberhofmarschallamt .
j v . Duboys .

ülitergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungeu .

! Bruchsal . sGläubigervorladung .s Peter Zaksb> Eifert , Wittwer von Stettfeld ,̂ welcher vor10 Jahren als Schuhmacher nach Nordamerika
gewandert ist , hat bcbufs seiner Wiedcrlassungdaselbst mit seinen noch hier befindlichen zwei
minderjährigen Kindern um die Entlassung aus
diesseitigem Staats - Unterthanenverbande ange¬standen . Dessen allenfallfige Gläubiger werden
daher zur Liquidation ihrer ^Fvrdcrungen

auf Montag den 5 . September d . I . ,frühe 8 Uhr , unter dem Bemerken anher vor¬
geladen , daß ihnen später von hier aus zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden könne .

Bruchsal , den 25 . August 1842 .
GroßhrrzvglicheS Obrramt .

v. Faber .
(2 ) Obcrkirch . fUrthcil .s Zn Sachen der

Gemeinde Maisenbühl , Klägerin gegen ckaver
Vollmer von Nußbach , Beklagten , Vertrags¬
erfüllung betreffend , wird zu Recht erkannt :

der factischc Klagvortrag sei für zugestanden ,
jede Einwendung dagegen für versäumt zu er¬
klären , und der Beklagte unter Verfüllungin die Kosten für schuldig zu erkennen , inner -
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halb 14 Tagen den durch Maisenbühl ziehenden «
vom Gcmeindestcinbruch bei der St . Wen --

delinskapelle beginnenden , über den Neubcrg
bis an die Nußbacher Gemarkungsgrcnze fort¬
laufenden Fahrweg in guten , brauchbaren
Stand herzustellcn , und der Klägerin aus
dem Skeinbruch 140 Maaß gutes , hartes
Straßenmaterial zu liefern ,

oder aber
die Klägerin wegen Nichterfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit zu entschädigen , und als Schaden¬
ersatz 160 fl . 40 kr . binnen gleicher Frist bei

Executions - Vermeidung an sie zu bezahlen .
V . R . W .

Vorstehendes llrtheil vom 15 . Juni d . I . wird ,
weil der Beklagte in der Dcrkündungs - Tag¬
fahrt ausgeblieben ist, und sich inzwischen flüchtig
gemacht hat , in Gemäßheit des § 384 c . P . £ >.
hiermit öffentlich verkündet .

Oberkirch , den 12 . August 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .
(2 ) Karlsruhe . sErbvorladung . ^ Der schon

über 10 Jahre abwesende Karl Ludwig Müller ,
jur . caud . , gebürtig von hier , dessen dcrmaliger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch aufge¬
fordert , seine Erbansprüche und Rechte gegen
die Verlasscnschafr seines ain 31 . Januar d . I .
mit Tod abgegangcncn Vaters , des Großhcrzogl .
Oberrechnungsrarhs Samuel Müller zu Karls¬

ruhe , binnen sechs Monaten um so gewisser
bei dicssettigcr Stelle zu liquidiren , als die

väterliche Erbschaft sonst lediglich Denjenigen
würde zugethcilt werden , welche » sie zukämc ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 20 . August 1842 .
Großhcrzogl . Scadlamts - Revisorat .

G . Gerhard .

Kauf - Anträge .
Unterharmcrsbach , Amts Gcngenbach .

sLiegenschaftsversteigerung . s Aus der Gantinasse
des Handelsmanns Michael Arnold dahier werden
am Mittwoch de» 14 . September d . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Gcmcindc -

hause zum zweitenmal im Zwangswege die unten
benannten Liegenschaften öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge -
ladcn werden , daß der endgültige Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot erfolgt , auch
wenn solches unter dem Schätzungspreise bleiben
würde .

1 ) Ein einstöckigtes , von Stein und Riegeln
erbautes , mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus sammt
Scheuer , Stallung , Balkenkeller und Schopf
unter einem Dach , im Birach zu Unterhar¬
mersbach sich befindend , einerseits die Thal¬
straße , sonst überall sich selbst .

2 ) Ein von Stein erbautes , mit Ziegeln ge¬
decktes Back - und Waschhaus daselbst , aller
Orten an sich selbst stoßend .

3 ) Beiläufig 2 Sester Hofraithe , Garten und
Ackerfeld , beim Hause liegend , einerseits die
Thalstraße , anderseits der Thalbach .

4 ) Ungefähr 6 Sester Blatt - und Ackerfeld ,
in der Bühnd auf dem Egclfeld dahier liegend ,
einerseits der Gütcrwcg , anderseits Andreas
Faller .

5 ) Beiläufig 4 Sester Ackerfeld , in den Reben
dahier liegend , einerseits Simphorian Faller ,
anderseits Fußweg und Anton Saur .

Unterharmersbach , den 22 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

E Damm . vdt . Lehmann ,
Rthschrbr .

( 1 ) Offenburg . sWcinversteigcrung .) Diens¬
tag den 13 . September d . I . Vormittags 8 Uhr ,
wcrden bei der Unterzeichneten Verwaltung fol¬
gende sclbstgezogenc reingehaltcne Bcrgwcinc gegen
baare Bezahlung bei der Abfassung versteigert :

67 neue Ohm 1834er weißer Wein ,
42 - - 1838er do . do .
11 - - 1838er Älcvncr ,
12 » - 1838er Klingelberger ,
66 - - 1839er weißer ,
27 - - 1839er Klevner ,
10 - - 1839cr Klingclberger ,
94 - - 1840er weißer ,
31 - - 1840er rother ;

wozu man die Liebhaber einladet .
Offenburg , den 28 . August 1842 .

St . Andr . Hospital - Verwaltung .
König .

( 1 ) Unterharmcrsbach , Amts Gengenbach .
sLiegenschaftsverfteigerung . s Aus der Gankmaffe
des Bürgers und Bäckermeisters Mathias Will -

mann dahier werden in Folge amtlicher Ver¬

fügung vom 10 . d . M . die nachbcnannten Liegen¬
schaften

Montag den 19 . Septeinbcr d , I . ,
Vormittags 9 llhr , auf dein hiesigen Gemeinde -

Hause im Zwangöwege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird .
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1) Ein Viertel von einem zweistöckigen, mit Zie - !
acln gedeckten Riegelmohnhaus , u . zwar im untern 1
Dtock , der obere Thcil gegen das Thal , im Birach !
dahier liegend , wovon Gerbermeister Theodor j
Lraun die übrigen drei Viertel eigenthümlich
besitzt , einerseits die Thalstraße , anderseits sich
selbst und Theodor Braun .

2 ) Ein mit Ziegeln gedecktes , von Riegeln
erbautes Scheuer - und Stallgcbäude daselbst ,
wovon dem Theodor Braun ein Theil zugehört ,
einerseits und anderseits sich selbst und Theodor
Braun .

3 ) Ein von Holz erbautes , mit Ziegeln ge¬
decktes Scheuer - und Stallgcbäude daselbst ,
eincrs . und anders, sich selbst und Theodor Braun .

4 ) Beiläufig 6 Meßle Hofraithe , Garten und
Grasfcld beim Hause , einerseits die Straße ,
anderseits der Thalbach .

5 ) Zwei Sester Ackerfeld, auf dem Wicsmer -
feld dahier liegend , einers. Lorenz Fritsch , anders ,
sich selbst.

6 ) Zwei Sester Mattfeld daselbst , einerseits
Franz Joseph Rinkwald , anderseits sich selbst.

7 ) Ungefähr 7 Sester Ackerfeld auf dem Eck¬
feld , einerseits Jakob Obert , anderseits Joseph
Haaser .

8 ) Beiläufig 1 Sester Mattfeld , im Wolfs¬
graben gelegen, einerseits ckavcr Schütte , anders .
Jakob Obert .

Unterharmersbach , am 18 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt . Lehmann ,
Rthschrbr .

( 1) Mühlburg . sZwangsversteigerung . ) In
Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 29 . Juni
d. I . , L. A . N . 11114 wird Samstag den
17 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr , bei
Kaffeewirth Frei dahier , das dem . Mehlhändler
Wendelin Hall hier gehörige Haus sammt Hof¬
raithe und Garten in der Schloßgasse , neben
Kaufmann Sutter u . Schreiner Valentin Kiefer ,
im Vollstreckungswcge einer zweiten Steigerung
ausgesetzt , wobei der endgültige Zuschlag erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht erreicht wird .

Mühlburg , den 27 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Küffner .
( 2 ) Forst , Oberamts Bruchsal . sHausver -

steigerung .s Aus der Verlaffenschaft der ver¬
lebten Ehefrau deö Löwenwirtbs Joseph Diehl
von hier wird der Erbthcilung wegen nachbe¬
nanntes Wirthshaus zum Löwen , worauf ein
nur für den dermaligen Besitzer geltendes lebens¬

längliches Personal - Wirthschaftsrecht haftet ,
welches aber auf den neuen Erwerber keinen
Bezug hat ,

Donnerstag den 15 . September l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr, im Löwen selbst zum Eigen¬
thum versteigert ; nämlich :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Pferdestall ,
Scheuer , Rindviehstall , 5 Schweinställen ,
worauf eine Holzremise , nebst Brennhaus
unter einem Dach , mit Brunnen im Hof
und 31 Ruthen Haus - nnd Hofraithe in der
Kirchgaffe , neben Johann Georg Schneider
und Anton Bacher , vorncn die Kirchgaffe ,
hinten Johann Georg Schneider .

Forst , den 24 . August 1842 .
Bürgermeisteramt .

Bacher . vckt. Rakhsschr .
- Kritzer.

( 1 ) Offenburg . sHolzversteigerung .f Durch
Bezrrksförster Käffer werden aus Domainen -
Waldungen des Forstbezjrks Nordrach nachbe¬
nannte , pro 1842/43 zum Hieb gekommene
Holzsortimente gegen baare Zahlung vor der
Abfuhr der öffentlichen Steigerung ausgesetzt
werden :

Montag den 19 . k . M . September ,
im Schlag Brücklewald :

514 Stämme tannenes Bauholz ,
144 Stück tannene Sägklötze ,
250 - do . Leiterftangcn ,
344 '/ Klafter . tannencS Scheitholz ,

21 % - do. - Prügelhvlz ,
5 Loose unaufgemachkes Reis .

DicnStag den 20 . k. M . September ,
im Schlag Mitteleck :

291 Stämme tannenes Bauholz ,
97 Stück tannene Sägklötzc ,
25 - do . Lciterstangen ,

237 '/ Klafter tannenes Scheitholz ,'/ - buchenes ditto ,
23 '/ - tannenes Prügelhvlz ,
5 Loose unaufgemachkes Reis .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 9 Uhr,im Ankerwirthshause auf der Fabrik Nordrach .
Offrnburg , den 28 . Aug . 1842 .

Grvßherzogliches Forstamt .
von Ritz .

( 1) Baden . sLicgenschaftsversteigerung .P Da
bei der heute, in Folge verehrlicher Verfügungen
des Großberzoglichen Bezirksamts Baden vom
18 . November 1841 Nro . 19530 und v . 10 . Mai
d . I . Nro . 7186 , dahier vorgenommenen Voll¬
streckungs - Versteigerung der Liegenschaften der
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Ludw . Fröbich 's Wcb., Franziska geb. Jörger , in
Baden, der Schätzungspreisnicht geboten wurde ;
so wird Tagfahrt zur zweiten Bersteigerung
derselben auf

Mittwoch den 12 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause mit dem Bemerken anberaumt , daß bei
dieser zweiten Versteigerung um das erfolgende
höchste Gebot, wenn solches den Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht, der endgültige Zuschlag
ertheilt werden wird.

Die Kaufobjckte sind :
Ein dreistöckigteö, von Stein erbautes Wohn¬

haus in der Lichrcnthaler Straße dahier, Nr . 220,45' lang,. 38' 5" tief , mit darunter befind¬
lichem gewöltem Keller.

Ein einstöckigtes, halb von Stein und halb
von Holz erbautes Hintergebäude , 33' breit ,28' tief, einen Keller und Wohnung enthaltend ,mit daran gebauter Remise , sammt Hofraum,
der 1119 Quadratfuß groß ist .

Das Ganze grenzt einerseits an Schreiner
Johann Falk , anderseits und hinten städtisches
Gemeindegut , vornen die Lichtenthaler Straße.

Baden , den 18. August 1842.
Das Bürgermeisteramt .

D . St . B . d . B.
Ehingcr . vdt. Neffelhauf,

. Rthschrbr .
(1) Baden . >Liegenschaftsversteigerung.) In

Gemäßheit verehrlicher Vollstreckungsverfügung
des Großherzoglichcn Bezirksamts Baden vom
30 . Juni d. I . und weitere vcrrhrliche Voll¬
streckungsverfügung vom 30. v. M. Nr . 11821
werden

Mittwoch den 19. October d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
bause die nachbcschricbencn Liegenschaften des
BaronS W . v. Bar rington aus England im
Vollstreckungswege in öffentlicher Versteigerung
zum Kaufe ausgrsetzt werden, bei welcher Ver¬
steigerung um das erfolgende höchste Gebot,
wenn solches wenigstens den Schätzungspreis
erreicht, der endgültige Zuschlag ertheilt werden
wird .

Die Liegenschaften , die in der Versteigerung
ausgesetzt werden , sind :

1) Ein zwei Stock hohes , von Stein er¬
baute» Wohnhaus dahier , 40' ö" lang , 30' tief.

2) ein einstöckiges , von Holz erbaute» Oeko»

nvmie - Grbäude dabei , 22' 5" lang , 18 ' tief,Stallung enthaltend . „3) Ungefähr 4 *4 Morgen Acker, Grasplatz uvw
Garten , auf welchem auch obige Gebäulichkeiten
stehen.

Das Ganze liegt am sogenannten Stumpen¬
acker dahier , unweit der Gernsbacher Straße ,
einerseits ein Wassergraben und die Skumpcn-
gaffe , anders. Spiralgut , vornen Fußweg und
Joseph Falk , hinten Xaver Kah , Stadtparis-
wirth.

Baden , den 8 . August 1842 .
Das Bürgermeisteramt.

D . St . V . d . B.
Ehingcr . vdt. Nesselhauf.

(3) Baden . sLiegcnschafts- Versteigerung .)Da bei der heute, in Folge vcrchrlicher Ver¬
fügung des Größt ) . Bezirksamts Baven vom
2 . April d . Z. Nr . 5291, dahier vorgenommenen
Vollstreckungs - Versteigerung der dem hiesigen
Bürger und Schreinermeister Karl Meier zuge¬
hörigen Liegenschaften der Schätzungspreis nicht
geboten wurde , so wird Tagfahrt zur zweiten
Versteigerung derselben auf

Donnerstag den 15 . September d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
mit dem Bemerken anberaumt, daß bei dieser
Versteigerung um das erfolgende höchste Gebot,
wenn solches den Schätzungspreis auch nicht er¬
reichen würde , der endgültige Zuschlag werde
ertheilt werden .

Beschreibung de» KaufobjektS.
Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von
Holz erbautes Wohnhaus in der Steingaffe da¬
hier — der Platz , auf dem es steht , ist circa
10 Ruthen 8 Schuh groß — angrenzend : einers.
an Eigenthum der Frau Gräfin von Langen¬
stein , anderseits an das Stiftsgäßchen, vornen
an die Steingaflc , hinten an Joseph Hüber's
Ehefrau.

Baden , den 11 . August 1842 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St . D . d . B.
Ehingcr . vdt . Neffelhauf .

Zn der Buchdruckerei von I . Ottcni in Offen¬
burg sind Abdrücke der hoben Justizministerial-
Verordnung über die Gebühren der Gcmeinde-
rathe für Eintragungen in die Grund- u. Pfand¬
bücher — zum Aufheften in den Rathszimmern
eingerichtet — zu haben .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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